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Hellmuth hatte noch nie eine Dame ſo ausgezeichnet ſchießen
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Zum erſten Male ſeit die leidige oder richtiger unleidliche Angelegen
veit des an Hauptmann Dreyfus vom General Mercier und ſeinem An
hang begangenen Gerichtsverbrechens im Brennpunkt der allgemeinen
Aufmerkſamkeit ſteht liegt jetzt eine zuverläſſige von einem bekannten und
verantwortlichen Manne mit Vor und Zunamen unterzeichnete Erklärung
vor die wenigſtens über einen Abſchnitt des entſetzlichen Falles Licht wirft
gerade über den Abſchnitt der von den Verfolgern des unglücklichen
Opfers teufliſcher Niedertracht am tiefſten verdunkelt worden iſt Der
bisherige Befehlshaber des CherchemidiMilitärgefängniſſes den der Kriegs

miniſter General Billot dieſer Tage unter einem nichtigen Vorwande
plötzlich ſeines Amtes entſetzt hat der Major a D Forzinetti veröffent
licht jetzt im Figaro folgende Darſtellung

Am 14 Oktober 1894 erhielt ich einen geheimen Befehl vom
Kriegsminiſter am nächſten Tage einen höheren Offizier zu empfangen

der mir eine vertrauliche Mittheilung zu machen hätte Am 15 früh
ſtellte ſich der Oberſtlieutenant Aboville ein und übergab mir ein vom
14 datirtes Schreiben in dem mir mitgetheilt wurde daß der Haupt
mann Dreyfus vom 14 Artillerieregiment zum Generalſtabe ab
kommandirt im Laufe des Vormittags als des Hochverraths beſchuldigt
mir eingeliefert werden würde und daß ich perſönlich für ihn verantwortlich

wäre Der Oberſtlieutenant Aboville verlangte mir mein Ehrenwort
ab buchſtäblich die miniſteriellen Anordnungen die er mir mündlich und
ſchriftlich mittheilen werde zu befolgen In einer derſelben wurde mir
befohlen den Gefangenen abſolut von der Außenwelt abgeſchloſſen zu
halten und darüber zu wachen daß er weder Meſſer noch irgend welch

Schreib materialien zur Verfügung habe Er ſollte ebenfalls die gewöhnliche

Gefangenenkoſt erhalten aber dieſe Maßregel wurde widerrufen als ich
auf ihre Unrechtmäßzigkeit aufmerkſam machte Jch ſollte unverzüglich die
erforderlichen Maßregeln ergreifen damit die Verhaftung weder innerhalb
noch außerhalb des Gefängniſſes bekannt werde Der Oberſtlieutenant
bezeichnete ſelbſt das Gelaß das Dreyfus zugewieſen werden ſollte und
warnte mich auf der Hut zu ſein da die hohe Judenſchaft alle mög
lichen Schritte unternehmen werde ſobald die Verhaftung bekannt würde

Jch ſah Niemanden und es wurde kein Schritt bei mir unternommen
Ich bemerke von vornherein daß ich während der ganzen Haft des Ge
fangenen nie in die Zelle getreten bin oder in ihr verweilt habe ohne
von dem Hauptaufſeher begleitet zu ſein der allein den Schlüſſel zu der
ſelben beſaß

Gegen Mittag traf der Hauptmann Dreyfus in Civilkleidung
von dem Major Henry und einem Geheimpoliziſten begleitet in einem
Fiaker ein Major Henry übergab uns den Haftbefehl der von dem
Miniſter ſelbſt unterzeichnet und vom 14 datirt war was beweiſt daß
die Verhaftung beſchloſſen worden war bevor man den Haupt
mann geſehen und verhört hatte und ferner daß die Verhaftung
ohne Wiſſen des Gouverneurs von Paris vorgenommen worden
war der von ihr durch einen höheren Offizier des Stabes des Miniſters
ſpeziell benachrichtigt wurde da es mir verboten worden war es ſelbſt zu
thun Der Hauptauffeher des Gefängniſſes der meine Jnſtruktionen er

Der Majoratshjerr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten

Der Jägersmann freute ſich als habe er einen Meiſter
ſchuß um den Königspreis gethan es wäre ihm greulich geweſen ſich vor dieſem Mädel zu blamiren

Fränzchen ſtrich ungenirt die Hände an dem eleganten
Lodenkleid ab und rief lebhaft Und nun zeichnen wir an
und wer bei zwölf Schüſſen die meiſten Ringe hat iſt König

Reſpektive Königin
Bon Es liegt eine Krone im tiefen Rhein gezaubert
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aus Gold und Edelſtein ſang ſie mit kühnen Geſten und
ſchaſſirte zum Scheibenſtand zurück Er hat auch Centrum
Papa Jetzt wird es Ehrenſache wir ſchießen wett

Ein unverſtändliches Murmeln und Grunzen der Pſeudo
Mr Luxor nickte nur in beſter Laune mit dem dicken Kopf

und rauchte weiter
Und wer zumeiſt trifft in s ſchwarze Rund

Den krönt man in Aachen zu ſelbiger Stund
imnproviſirte der Aſſeſſor lachend griff haſtig nach der Waffe

und lud
aſſionen hatten etwas Anſteckendes ein heißer
önigswürde entbrannte Beide ſchoſſen gut

Fränzchens

hen er ſelber galt daheim für einen ausgezeichneten ſicheren
Schützen aber neben Francis Lnxor hatte er große Mühe

ſich zu behaupten
Haben Sie Jhre Studien mit Pulver und Blei auch in

en Steppen und Urwäldern gemacht fragte er mit gerötheter
Stirn und das Backfiſchchen machte hinter ihrem ſoeben ab
egebenen Schuß eine Geſte her wie ein Kegelſchieber welchere Kugel noch par distaunece nachhelſen will

Das verſteht ſich immer vom Gaul herunter und wehe
wenn man dem Herrn Grisly Bär nur die Naſe kratzte

Donuerstag ven 25 November 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Der Hauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

halten und auf dem Haftregiſter einfach den Namen Dreyfus ohne irgend
eine Hinzufügung eingetragen hatte führte den Hauptmann in das an
gewieſene Gelaß Von dieſem Augenblicke an war Dreyfus lebend in
ſeiner Zelle eingemauert Niemand konnte den Gefangenen ſehen deſſen
Thüre ſich nur in meiner Gegenwart öffnen konnte Wenige Augenblicke
darauf begab ich mich zu dem Hauptmann Dreyfus Er befand ſich in
einem Zuſtande unbeſchreiblicher Aufregung ich hatte einen wahren
Tollen vor mir mit blutunterlaufenen Augen der alles in ſeinem Gelaſſe
herumgeworfen hatte Es gelang mir mit vieler Mühe ihn zu beruhigen
Jch hatte das innere Gefühl daß dieſer Offizier unſchuldig war
Er bat mich ihm Schreibmaterialien zu geben oder ſelbſt an den Kriegs
miniſter zu ſchreiben um zu verlangen von ihm oder von einem der
Generale des Miniſteriums vernommen zu werden Er erzählte mir die
Phafen ſeiner Verhaftung die ebenſo unwürdig als unmilitäriſch waren

Bom 18 bis 24 Oktober kam der Major du Paty de Clam der
die Verhaftung Dreyfus im Kriegsminiſterium vorgenommen hatte mit
einer beſonderen Ermächtigung des Miniſters ihn zu verhören Bevor er
zu Dreyfus ſich begab fragte er mich ob er nicht geräuſchlos in die Zelle
deſſelben mit einer ſtarkleuchtenden Lampe treten könne um das
Geſicht des Hauptmanns mit einer Lichtfluth zu übergießen
und ihn ſo außer Faſſung zu bringen Jch entgegnete das ſei
nicht möglich Er unterzog den Gefangenen zwei Verhören und diktirte
ihm jedesmal Bruchtheile von Sätzen die dem inkriminirten Schriftſtücke
entnommen waren um den Vergleich zwiſchen den Schriften herzuſtellen

Während dieſer Periode blieb die Aufregung des Hauptmanns Dreyfus
fortwährend ſehr ſtark Von dem Korridor aus hörte man ihn ſtöhnen
ſchreien laut ſprechen und ſeine Unſchuld betheuern Er ſtieß ſich an
den Möbeln an den Wänden und ſchien der Verletzungen die
er ſich dabei zuzog nicht im Mindeſten zu achten Keinen Augen
blick blieb er ruhig und wenn die Leiden ihn übermannten warf er ſich
völlig angekleidet auf ſein Bett ſein Schlaf war von quälenden Träumen
unterbrochen Er fuhr oft ſo jäh empor daß er von ſeinem Bette
herunterfiel Während dieſer nenn Tage eines wahren Todeskampfes nahm
er nur etwas Bouillon und gezuckerten Wein zu ſich ohne irgend eine
Speiſe zu berühren Am Morgen des 24 erſchien mir ſein dem Wahn
ſinne ähnlicher Geiſteszuſtand ſo ernſt daß ich um meine Ver
antwortung zu decken direkt dem Miniſter und dem Gouverneur von
Paris Rechenſchaft abſtattete

Nachmittags begab ich mich auf eine Ordre hin zu dem Generap
de Boisdeffre dem ich zu dem Kriegsminiſter folgte Auf die Frage
des Generals nach meiner Meinung erwiderte ich ohne jedes Zögern

Man iſt auf falſchem Wege dieſer Offizier iſt nicht ſchuldig
Das war meine Meinung und ſie beſtärkte ſich mehr und mehr Der
General trat allein in das Kabinet des Miniſters und kam wenige
Augenblicke ſpäter augenſcheinlich ſehr verſtimmt heraus um mir mitzu

theilen daß der Miniſter ſich zur Hochzeit ſeiner Nichte begäbe und ihm
freie Hand ließe er bat mich mit Dreyfus bis zu ſeiner Rückkehr ſo gut
als möglich fertig zu werden ſpäter werde er dann ſehen was zu thun
ſei Das gab mir zu der Ueberzeugung Veranlaſſung daß der General
de Boisdeffre der Verhaftung fern ſtand oder ſie nicht billigte Trotz
dem befahl er mir den Hauptmann im Geheimen von dem Arzte der
Anſtalt beſuchen zu laſſen der Beruhigungsmittel und eine fortwährende
Ueberwachung vorſchrieb

Vom 27 an verhörte der Major du Paty de Clam täglich Dreyfus

Donner jal weißt Du noch Vater wie wir einmal mit den
SiouxJndianern nach dem Blackriver geritten waren um die
verdeiwelten Beſtien aufzuſpüren

Der Papa horchte auf
Nee weiß ich nicht mehr aber erzähl mal wie s war

ſagte er und paffte ſchmunzelnd dicke Wolken
Heute Abend jetzt iſt keine Zeit Wenn wir dann zur

Erholung beim Wein ſitzen nicht wahr Alterchen den
Rüdesheimer koſten wir doch energiſch und ohne Antwort
abzuwarten ſprang ſie abermals mit langen Sätzen davon
dem Aſſeſſor wieder ein Centrum zu notiren

Brillant ſchießt er ganz großartig ſchießt er jubelte ſie
ohne die mindeſte Spur von Künſtlerneid oder Ruhmesgier

Sie ſind ein reizender Menſch Aſſeſſorchen der erſte den
ich hier in Deutſchland ſo gut ſchießen ſehe Jn Genf war
ein Franzoſe mit dem ſchoſſen wir alle Tage Glaskugeln der
war auch ein Patentkerl Großartig ſage ich Jhnen Hätte ſich
gleich beim wilden Weſten als Piſtolenſchütz anwerben laſſen
können und während ſie ſo lebhaft ſchwatzend neben ihm her
ſchritt ſchob ſie harmlos ihre Hand in ſeinen Arm und behandelte
ihn mit ſo kameradſchaftlicher Zuneigung als wären ſie die
älteſten Freunde und durch alle Gefahren der brennenden
Prairieen und Giftpfeil durchwirrten Urwälder kor eyer ver
bündet Dann ſchoß ſie wieder auch Centrum und mit
blitzenden Augen griff Hellmuth zum ſiebenten Male zur
Waffe

Bis jetzt ſind wir ſo ziemlich egal ich habe nur zwei
Ringe mehr alſo kalt Blut mit dieſem Schuß können Sie
mich ſchon ſchlagen

Nun denn mit Gott für König und Vaterland lachte
Hellmuth hob die Waffe und zielte Plötzlich wandte er den
Kopf als ob eine magnetiſche Gewalt ihn zöge eine ſchlanke
Mädchengeſtalt war in den Rebengang getreten und näherte
ſich langſceim den Herren

Das Abchdrolh welches den Himmel in Flammen von
Gold und Purpur tauchte goß ſeinen Glanz über das blonde
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der fortwährend ſeine Unſchuld betheuerte Bis zum Tage da der Un
glückliche dem Berichterſtatter des Kriegsgerichtes übergeben wurde wußte

er nur daß er des Hochverraths angeklagt war ohne die gegen ihn
erhobenen Beſchuldigungen zu kennen Dreyfus war während der
Unterſuchung ſeiner Freiſprechung ſo ſicher daß er erklärte er werde als
Genugthuung die Ehrenlegion verlangen um dann den Dienſt zu quittiren
man habe auch nicht die geringſten Beweiſe gegen ihn vorzubringen ge
wußt ſondern gehe ausſchließlich mit Jnduktionen gegen ihn zu Werke
Wenige Minuten noch vor der Urtheilsfällung rief er aus Mein
Märtyrerthum wird endlich ein Ende nehmen und bald werde
ich wieder unter den Meinigen ſein

Leider ſollte es anders kommen Nach dem Spruche wurde Dreyfus
um Mitternacht in ſein Gelaß geführt wo ich ihn erwartete Bei meinem
Anblicke rief er ſchluchzend aus Mein einziges Verbrechen iſt als
Jude gesoren zu ſein Dahin alſo hat mich ein Leben raſtloſer Arbeit
geführt Warum großer Gott mußte ich auch in die Kriegsſchule ein
treten Warum habe ich nicht meine Entlaſſung gegeben die von den
Meinigen ſo ſehr erwünſcht wurde Seine Verzweiflung war derartig
daß wir doppelt ſcharf ihn überwachen mußten Am nächſten Tage kam
ſein Vertheidiger Monſieur Demange ihn zu ſehen Als derſelbe in das
Zimmer des Gefangenen trat öffnete er weit ſeine Arme und in Thränen

aufgelöſt ihn an die Bruſt preſſend rief er aus Mein Sohn Jhre
Berurtheilung iſt die größte Niederträchtigkeit des Jahre
hunderts

Forzinetti berichtet dann weiter daß der Major du Paty de Clam
noch einmal den Verurtheilten zum Geſtändniſſe einer Schuld oder wenig
ſtens eines Anlockungsverſuches bewegen wollte aber von Dreyfuß
mit der energiſchen Betheuerung ſeiner völligen Unſchuld zurückgewieſen
wurde Er verſichert in den ſtärkſten Ausdrücken mehr wie je von der
Schuldloſigkeit Dreyfus überzeugt zu ſein und aus dieſer Ueberzeugung
nie ein Hehl gemacht zu haben ſondern fie ſtets ſeinen Vorgefetzten klar
herausgeſagt zu haben Dieſe Anſicht werde übrigens von einer ſehr
großen Zahl hoher Civil und Militärperſonen getheilt und eine noch
zum Parlamente gehörige hervorragende Perſönlichkeit die nicht genannt
ſein will habe geſagt Der Prozeß Dreyfus iſt ein antiſemitiſcher
Prozeß auf den ein politiſches Verbrechen gepfropft worden
iſt Dieſer Meinung bin auch ich ſchließt Forzinetti Gott gebe
daß der Unglückliche der auf einem Felſen ſchmachtet und ſein Leben aus
haucht eines Tages rehabilitirt werde zur Ehre der Seinigen und ſeiner
Kinder und auch zur Ehre der Armee

Der wackere Major Forzinetti der ſeinen Mannesmuth und ſeine un
erſchütterliche Rechtſchaffenheit mit ſeinem Amte bezahlen mußte iſt kein
Schriftſteller und führt die Feder häufig unbeholfen Dennoch hat er hier
eine Seite geſchrieben wie ſie ſo erſchütternd und wirkſam kaum dem
größten Proſaiker gelungen wäre Er hat eben die Thatſachen ſprechen
laſſen und ihre Sprache iſt überwältigend Seine Erzählung bleibt eine
unerſchütterliche Urkunde für das Verhalten des Generals Mercier des
Majors du Paty de Clam und aller Veranſtalter dieſes beiſpielloſen
Trauerſpiels

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 23 November Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
heute Vormittag in Kiel in Begleitung des Prinzen Heinrich des kom
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Köpfchen hinter ihr flimmerte der Rhein und das junge kaum
der Knoſpe entſproſſene Reblaub wiegte ſich in graziöſen Ge
winden über ihr Fränzchen ſtand die Hände auf dem Rücken
und blickte voll lebhafteſter Spannung nach der Scheibe

Na los worauf warten Sie denn drängte ſie unge
duldig

Der junge Forſtmann ſchrak zuſammen wie ein Kind
welches bei verbotenen Früchten ertappt wird Haſtig wandte
er ſich wieder um zielte und ſchoß

Das Herz ſchlug ihm hoch auf dabei er dachte an alles
andere nur nicht mehr an die Königswürde welche auf dem
Spiel ſtand

Fränzchen ſtreckte den Kopf weiter vor Na nu ſagte
ſie überraſcht wo ſitzt denn die Kugel und dann ſchoß ſie
ihm voran zu dem Ziel

Hellmuth folgte ihr nach er trat mit ſchnellen Schritten
der jungen Dame entgegen

Guten Abend Miß Lilian Spät kommt Jhr doch
Jhr kommt Sie haben wirklich viel verſäumt Jhre Fräulein
Couſine hat mich geradezu verblüfft Jch habe noch nie eine
Dame derart ſchießen ſehen

Pia reichte dem Sprecher die Hand entgegen er hielt ſie
momentan in der Seinen

Jch hörte den Jubel bereits lächelte ſie und konnte
der Verſuchung nicht widerſtehen die fabelhaften Reſultate mit
Augen zu ſchauen

Beinahe immer Centrum Sie haben ſchon das Schwarze
beinahe herausgelochert nickte der Graf ſich erhebend und
behaglich herzuwuchtend Ein herrlicher Abend heute das
reine Jdyll Wenn die Schießerei zu Ende iſt ſchlage ich vor
wir beſtellen uns das Nachteſſen und machen noch eine kleine
Gondelpartie im Mondſchein wollen mal hören was meine
Frau dazu ſagt und wenn

Er verſtummte erſchrocken denn von der Scheibe her er
tönte ein wahrhaft indianiſches Triumphgeheul

Fränzchen erging ſich in ein paar grotesken Sprüngen und
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mandirenden Admirals Admirals v Knorr des Staatsſekretärs Contre
Admirals Tirpitz des Contre Admirals Frhrn v Senden Bibran und des
Oberwerftdirektors Kapitän zur See v Ahlefeldt die kaiſerliche Werft und
beſichtigte den neuen Kreuzer rn Bismarck ſowie die Bauſtätte für
das neue Trockendock Der Monarch wird am 1 December als Jagd

ſt des Amtsraths v Dietze an der von Letzterem veranſtalteten Haſen
d J nehmen und am Vormittag dieſes Tages in Barhy eintreffen

Der Staatsſekretär des auswärtigen Amts Staats
miniſter v Bülow iſt zum Bevollmächtigten zum Bundesrath er
nannt worden Herr v Bülow iſt in Begleitung des preußiſchen Ge
ſandten am badiſchen Hofe v Eiſendecher in BadenBaden eingetroffen
und im großherzoglichen Schloſſe abgeſtiegen

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherr
v Thielmann hat an eine Reihe hieſiger Bankhäuſer und Bankinſtitute
die Einladung ergehen laſſen ſich an einer Beſprechung zu betheiligen die
heute im Reichsſchatzamte ſiattfindet und die Erleichterung des Giro
und Checkweſens im Geſchäftsverkehr zum Gegenſtand hat

Der Bundesrath iſt der Poſt zufolge jetzt in den Kom
miſſionen mit der Durchberathung der Einzeletats beſchäftigt Die Zahl
und die Dauer der Sitzungen der Kommiſſionen iſt ſehr groß Am
Donnerstag wird ſich das Plenum des Bundesrathes mit dem Etat be
ſchäftigen ihn aber vorläufig noch nicht erledigen Am Montag dürfte
eine beſondere Plenarſitzung des Bundesrathes nothwendig werden

Der Reichstag, welcher am Ziergreg nächſter Woche zuſammen
tritt wird vor den Weihnachtsferien etwa 12 Sitzungen abhalten können
Dieſe werden aber knapp ausreichen um die erſten Leſungen der großen
Geſetzentwürfe der Marinevorlage der Militärſtrafprozeßreform und des
Etats zu vollziehen da jede auch die kleinſte Partei dabei zum Worte
kommen will und es deren mäßig gerechnet wenigſtens 11 Reichs
tage giebt Nach dem Feſte werden dann erſt die Kommiſſionsberathungen
über die großen Vorlagen ſtattfinden und es wird der März herankommen
ehe die wichtigen Entſcheidungen namentlich über die Marinevorlage
ſollen Von der Entſcheidung über dieſe Vorlage wird es aber abhängen
ob der Reichstag aufgelöſt oder ein natürliches Ende nehmen wird Die
Entſcheidung aber liegt wie ſchon ſo oft beim Centrum

Jn die Dreyfus Affäre verſucht man jetzt auch den be
kannten Normann Schumann an Mehrere Pariſer
Blätter drucken die Meldung eines Wiener Blattes ab der zufolge Nor
mann Schumann eine Broſchüre veröffentlichen wollte worin er behaupten
werde ein gewiſſer Richard Grothe deſſen Name im Tauſch Prozeß

naunt worden iſt habe der franzöſiſchen Regierung jenen angeblichen
rief des italieniſchen an den deutſchen Militär Attaché ausgehändigt der

den Richtern des Kriegsgerichts im Berathungszimmer vorgelegt wurde
und die Verurtheilung des Dreyfus entſchieden hat Grothe von dem in
dieſer Meldung die Rede iſt lebt in Paris er proteſtirt entſchieden gegen
dieſe Anſchuldigung welche NormannSchumann angeblich erheben will
Er habe niemals mit der franzöſiſchen Regierung zu thun gehabt und
kenne die Affäre Dreyfus nur aus den n Was Normann
Schumann von ihm ſagen wolle ſei barer Ünſinn

Die preußiſchen Staatseiſenbahnen vereinnahmten im
Oktober er 106594000 Mk 3672000 Mk pro km 66 Mk
davon im Perſonenverkehr 1912000 Mk pro km 52 Mk an

J 815000 Mk pro km 13 Mk und an Aviſen 945000 Mk
it dem 1 April d Js betrug die Geſammteinnahme 705 261000 Mk
38029000 Mk pro km mehr 681 Mk

Jn der geſtrigen Sitzung des Sktaatsminiſteriums
ſtanden dem Vernehmen nach die von Herrn v Podbielski in Ausſicht
enommenen Reformen der Poſtverwaltung zur Berathung An der
itzung die faſt ſechs Stunden von 2 bis gegen 8 Uhr dauerte nahmen

außer den Miniſtern auch die Staatsſekretäre des Reichspoſtamts und
des Reichsſchatzamts v Podbielski und Frhr v r theil

Die vierte ordentliche Generalſynode iſt heute in Berlin
im Herrenhauſe zuſammengetreten Am Regierungstiſche waren Kultus
miniſter Dr Boſſe der Präſident des Oberkirchenrathes Barkhauſen u A
Präſident Barkhauſen begrüßte die Verſammlung Namens der Staats
regierung und des Oberkirchenraths und theilte die Aufgaben mit womit
ſich die Generalſynode beſchäftigen ſoll Er ſtellte in Ausſicht daß in
dieſer Sitzung eine Vorlage eingebracht werden kann betreffend die Auf
beſſerung der Pfarrgehälter Hierauf fand die Wahl des Präſidiumsſtatt Zum erſten Vorſitzenden wurde Graf Ziethen Schwerin zum
Vicepräſidenten Superintendent Holtzheuer gewählt Superintendent
Holtzheuer und andere Synodale brachten einen Beſchlußantrag ein worin

egen die von dem Papſte in der Caniſius Encyklika dem GedächtniſſeLulhers und dem geſammten Werke der Reformation zugefügten Schmähungen

proteſtirt wird
Der chineſiſche Geſandte Schu King Chen in Berlin

hat gegenüber dem Berichterſtatter des Bureau Reuter in Bezug auf die
Beſetzung der Kiao Tſchau Bucht durch deutſche Marinetruppen
Folgendes erklärt Die deutſche Regierung kann nicht die Abſicht haben
und hat ſie thatſächlich nicht die zeitweilige Beſetzung der Kiao Tſchau
Bucht in eine beſtändige Okkupation zu verwandeln Ein diplomatiſcher
Bruch iſt daher nicht zu erwarten Verhandlungen wegen Beſtrafung der
Schuldigen und Zahlung einer Entſchädigung werden in Peking ſtatt
finden Das Letztere iſt richtig aber eben deshalb dürfte es zweifelhaſt ſein ob der Geſandte über de Phaſe der Verhandlungen auf dem

Laufenden iſt Vorausſichtlich werden dieſelben man müßte es nicht mit
chineſiſchen Diplomaten zu thun haben ſich nicht ſo raſch abwickeln und
der Haupttheil unſerer aſiatiſchen Seemacht auf der Rhede von Kiao
Tſchau zu überwintern genöthigt ſein

GBeſchlagnahmt worden iſt gleich der vorangegangenen Nummer
die letzte am Freitag erſchienene Nummer des anarchiſtiſchen Wochen
blattes Neues Leben Es handelt ſich diesmal um einen ſehr gehäſſig
geſchriebenen Artikel über die politiſche Polizei in welchem nicht nur das
Polizeipräſidium und die politiſchen Beamten beleidigt ſondern auch
Staatseinrichtungen als verächtlich hingeſtellt werden Ebenſo iſt die
letzte Ausgabe des Sozialiſt nebſt Armen Konrad konfiszirt

dann ſtellte ſie ſich hin und krümmte ſich in ſchallendem
Gelächter

Ratze Ratze ſchrie ſie ihrem Gegner zu und Pia
eilte ganz erſchrocken zu ihr hin Aber Kind biſt Du rein
von Sinnen

Fränzchen patſchte außer ſich vor Freude dem Aſſeſſor
mit beiden Händen auf die Schulter Süßer Menſch Sie
P da hinten am Berge eine Reblaus getroffen ſchluchzte
ie vor Vergnügen

Was habe ich S ſah ganz verdutzt dareinNa Sie haben gefehlt radikal acht dahier den Rand

der Scheibe haben Sie ein ganz klein wenig angeſengelt
und das nennen Sie mich in die Pfanne ſchießen

Der Forſtaſſeſſor lachte hell auf ſah aber doch ein wenig
verlegen aus

Tröſten wir uns dem Max im Freiſchütz iſt es auch nicht
beſſer ergangen

Erlauben Sie mal zuckte Fränzchen geringſchätzend die
Achſeln Mit dem können Sie ſich doch nicht auf eine
Stufe ſtellen der Narr war ja verliebt

So und können andere Leute nicht auch verliebt ſein
ellmuth fragt es mit gedämpfter Stimme und Pia neigte

ſich jählings um eine kleine Weinranke recht genau zu beſehen
Haha in ſeine Frau und ſeine ſieben Kinder nee

Aſſeſſorchen machen Sie mir nicht etwa weiß daß Jhre
Hand aus Sehnſucht gebebt hätte Allgemeine Heiterkeit

Und nun marſch marſch Hurrah wir müſſen unſere
wölf Schuß heraus haben ehe es dämmerig wird das Back
ſchchen ſchoß wieder brillant aber auch der nächſte Schuß des
ſſeſſors brachte nur acht Ringe

Armer Max höhnte die Kleine
Jch gebe das Rennen verloren laſſen Sie es genug

ſein Miß Francis wir wollen Sie zur Königin krönen
Nichts da geſchoſſen wird ich will Jhnen erſt mit Fug

und Recht die ſchwarze Brille aufſetzen können avanti

General Nnze
worden Lehzterer enthält einen Leitartikel Ein übergangenes Jubiläum
der den 100 Todestag des Königs Friedrich Wilhelm II behandelt

Frankreich
Paris 23 November Der Figaro bringt heute über die Affaire

Dreyfus eine neue Verſion die ſehr t klingt und mit der
Auffaſſung übereinſtimmt die na Blättern ſeit Langem

wurde Der Figaro kleidet ng in die Form eines
jnterviews das ſein Berliner Korreſpondent mit dem Militär Attaché

einer auswärtigen Macht gehabt habe Der Attaché ſagte Scheurer
Keſtner ſei auf falſchem Wege wenn er glaube an Stelle des Verräthers
Dreyfus den Verräther r ſetzen zu können In der ganzen An
gelegenheit gebe es weder einen Verräther noch einen Spion ſondern nur
eine ſchauderhafte Kangille Das B und andere Dokumente auf
welche die Pera gegen Dreyfus geſtützt wurde ſeien niemals im Beſitze
der deutſchen Botſchaft oder irgendwelchen Mitgliedes oder Agenten
der deutſchen Regierung geweſen Die Dokumente ſeien einfach gefälſcht
Die franzöſiſche Regierung ſei von dieſen Fälſchungen ſelbſt getäuſcht
worden Der Betrüger der Beziehungen im franzöſiſchen Kriegsminiſterium
beſaß habe die Dokumente erfunden und angefertigt und ſie um hohe Summen
an das Kriegsminiſterium verkauft Man möge Denjenigen ſuchen welcher
ſ Z Dreyfus angeblich entlarvt hat und man werde wahrſcheinlich in ihm den
Schuldigen gefunden haben Der Attaché fügte An er wolle den
Major Eſterhazy nicht belaſten er finde aber daß deſſen Treiben und die
Räubergeſchichten die er erzähle ſeine Lage faſt unhaltbar machen

Matin und Journal beginnen heute gleichzeitig eine Campagne gegen
die ausländiſchen Militär Attachés die in Frankreich Spionage treiben
während die franzöſiſchen Attachées im Auslande ſtets korrekt ſich ver
halten Die beiden Blätter verlangen daher die Aufhebung des Jnſtituts
der Militär Attachés Frankreich möge ſeine Attachés abberufen um die
anderen Staaten zur Abberufung der ihrigen aus Frankreich zu nöthigenDieſe ſyſtematiſch betriebene Sere gegen alle fremdländiſchen Militär

Attachés wird ſeitens der Regierung entſchieden gemißbilligt Die Re
gierung gedenkt ohne einen Proteſt der Militär Attachés abzuwarten in
einer offiziellen Note auf die Pflichten internationaler Konvenienz hin
zuweiſen

Kleine Chronik
Leipzig 28 November Defizit der Ausſtellung Bei der

Abrechnung wird ſich vorausſichtlich d h mit poſitiver Sicherheit läßt
ſich dies auch heute noch nicht feſtſtellen eine Unterbilanz von rund
200,000 Mark ergeben Dieſe rechnungsmäßige Unterbilanz läßt ſich
jedoch nicht ſchlankweg als Deſizit bezeichnen da 100,000 Mark von
dieſer Summe die Stadt Leip 30 trägt welche 100,000 Mark a fonds
perdu und außerdem noch 150 Mark gezeichnet hat mit denen ſie in
der Reihe der übrigen Garantiefondszeichner rangirt Es bleiben alſo
noch 100,000 Mk zu decken

Berlin 23 November Der Liebhaber mit dem Revolver,
Wegen verſchmähter Liebe hat der 28 jährige Bäckergeſelle Fritz Saluth
auf das Dienſtmädchen Luiſe Pfeffer geſchoſſen Das Mädchen welches
in einer Weinhandlung in der Genthinerſtraße angeſtellt iſt hatte den
Saluth in rn ennen rn und wurde von ihm ſeitdem mit
Liebesanträgen verfolgt Nachdem er die Pfeffer ſchon in ihrem letzten
Dienſte in Stettin beläſtigt hatte ſuchte er ſie hier auf und drohte ihr
ſchließlich durch eine Poſtkarte mit Erſchießen Jetzt hat er ſich in das
Haus in der Genthinerſtraße geſchlichen auf einer Hoftreppe ſich aufgeſtellt
von wo aus er die u beobachten konnte und hat von dort einen
Schuß abgefeuert Die Luiſe Pfeffer befand ſich mit dem Söhnchen ihres
Dienſtherrn in der Küche die Kugel zertrümmerte die Scheibe verletzte
aber glücklicherweiſe Niemand Saluth iſt ſeitdem verſchwunden

Berlin 23 November Exploſion Jn der Feuerwerksfabrik
von Wilhelm Jſrael Co Schönhauſer Allee 78 fand eine Exploſion
ſtatt bei der ein Mann und zwei Mädchen getödtet wurden Sieben
weitere Perſonen wurden verletzt Die Urſache der Exploſion iſt noch un
bekannt Der unbedeutende Brand wurde alsbald gelöſcht

Spandaun 23 November Mit der Kaſſe durchgebrannt
iſt der Kaſſirer des Spandauer Zweigvereins der Centralunterſtützungskaſſe
der Maurer Deutſchlands in Hamburg Maurer Noth Frau und
Kinder hat er in hilfloſer Lage zurückgelaſſen Als ſeine Genoſſen am
Sonnabend in einer Verſammlung über den Fall zu Gericht ſaßen waren
ſie beſonders darüber empört daß Noth am Tage vor ſeiner heimlichen
Abreiſe noch ein Weingelage veranſtaltet hatte Von einer Strafverfolgung
wollen ſie trotzdem Abſtand nehmen

Potsdam 23 November Flüchtiger Kaufmann Die Tuch

Zahlungen eingeſtellt Der Konkurs iſt bereits eröffnet Der Gemein
ſchuldner iſt unter Mitnahme nicht unbedeutender Summen flüchtig Wie
der Konfekt mittheilt ſollen Waaren von 180,000 Mark lombardirt
ſein Die Bücher geben keine Ueberſicht ſo daß die Höhe der Verbindlich
keiten noch nicht angegeben werden kann

Brandenburg a 23 November Jn den Tod Der Offiziers
burſche des 35 Jnfanterieregiments Franz Eichmann aus Königsberg
hat ſich heute Vormittag mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen Der Grundzu dem Selbſtmord war Furcht vor Strafe

Dresden 23 November Eiſenbahn Unfall Geſtern Nach
mittag kurz nach 2 Uhr fuhr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein von
Schandau kommender Perſonenzug auf die Schlußwagen eines in der
Halle zur Abfahrt nach Leipzig bereitſtehenden Perſonenzuges Zwei Wagen
des letzteren entgleiſten infolge des Zuſammenſtoßes doch war die Ent
gleiſung eine derartige daß eine Betriebsſtörung durch ſie nicht herbei

wurde Mehrere Perſonen erlitten durch Stöße und Durcheinander
allen Verletzungen die jedoch ſämmtlich leichterer Natur waren Der
Unfall iſt ſo weit ſich bis jetzt ermitteln ließ dadurch herbeigeführt worden
daß es dem Zugführer des Schandauer Zuges trotz rechtzeitigen Bremſens
nicht gelang den Zug zum Stehen zu bringen da durch den nieder

Hellmuth trat einen Schritt von Pia zurück und blickte
ſtarr gerade aus aber er fühlte daß ihre Augen auf ihm ruhten
und ſeine Hand bebte abermals als er zielte

Aber Menſch rief Fränzchen jählings ſeinen Arm
haltend Haben Sie denn plötzlich den Tatterich daß Sie ſo
wackeln ruhig Blut und dann los und doch ſchoß er auch
diesmal ſchlecht

Das Backfiſchchen ſtampfte mit dem Fuße auf Wenn
ich s nicht wüßte daß Sie es beſſer können aber das iſt ja
plötzlich wie verhert mit Jhnen Seit Lilian in den Gang
trat haben Sie kein Glück mehr Du Lilian haſt Du
ihn etwa behext wie ein altes Weib daß er nicht mehr trifft

Fränzchen hatte es in ihrer Naivität und Erregung heraus
gar en und ſah auch nicht die Wirkung ihrer Worte welche
em Betreffenden das Blut in die Wangen trieb ſie eilte

im Triumph an die Scheibe um unter Aſſiſtenz des Papas die
Reſultate zu verzeichnen

Hellmuth legte die Waffe langſam aus der Hand er ſtand
neben Pia aber keines ſprach ein Wort

Max ſchieß nicht ich bin die weiße Taube lachte
Fränzchen par Distance Bitte vergeſſen Sie im Eifer nicht
daß ich i die blauen Bohnen auffangen würde

Unbeſorgt mein gnädiges Fräulein Der Max muß erſt
Freikugeln ſchießen ehe er wieder Centrum trifft

Pia lachte und zwang ſich gewaltſam zu einem harmlos
heiteren Ton Nun hier am Rhein wo Drachenfels Höllen
en De Teufelsbrücken zu Hauſe ſind wäre das Terrain
ür ein Freikugelgießen wohl gegeben Haben Sie ſchon
eine Poſtkarte an Caspar geſchrieben
Er ſchüttelte lächelnd den Kopf Wenn man das Bild

eines Engels anbetet mag man keine gemeinſame Sache mehr
mit dem Teufel machen

Mehr das klingt ja grade als ob Sie früher gute
Freundſchaft mit ihm gehabt hätten

Fortſetzung folgt
Und ſie ſchoß abermals vortrefflich

für Halle und den Saalkreis

handlung Johannes Dähne C F Rödiger Nachf hierſelbſt hat die
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gehenden leichten Regen die Schienen vollſtändig ſchlüpfrig geworden
waren

Zabrze 23 November Verſchüttet Auf der Grube Lud
wigs Glück bei Biskuwitz ſind zwei Bergleute verſchüttet worden einer
wurde ſofort befreit der andere lag 22 Stunden unter den Kohlenmaſſen
begraben ehe er lebend gerettet werden konnte Durch fo rendes
Klopfen bezeichnete der Verunglückte die Stelle wo er lag große
n die ſich aneinder gelehnt hatten ließen ihm für den Kopf

en Raum
Frankfurt a 28 November Eiſenbahnunfall Der

hier Mittags fällige Schnellzug von Freiburg fuhr heute Vormittag kurz
vor zehn Uhr auf der Station Kirch heim bei Heidelberg gegen einen
dort rangirenden Güterzug Durch den Anprall wurden die erſten
Wagen des Schnellzuges zuſammengedrückt Jn dem erſten Wagen ſaßen
zwei Fahrgäſte von denen einer durch das Zuſammenſchieben der Bänke
eine nicht ſchwere Verletzung am Beine erlitt Beide mußten durch die
Fenſter den Ausweg in s Freie nehmen Sonſtige Verletzungen vonPerſonen ſind nicht vorgekommen Der Zug kam hier mit einer ein

ſtündigen Verſpätung an
Heidelberg 23 November Selbſtmord Stadrath Mohr

hat ſich heute Mittag auf einer Bank des r erſchoſſen Was
den 81 jährigen Mann zu der That veranlaßt hat darüber iſt bis jetzt
Beſtimmtes nicht bekannt

Köln 23 November Eiſenbahnunfälle Der früh 7 Uhr 47 Min
fällige r iſt mit Verſpätung J Der Zug überführ hei Stendal an dem nicht geſchloſſenen Bahnübergange ein Fuhr
werk Der Fuhrmann iſt todt eine andere Perfon verletzt außerdem
ſind beide Pferde getödtet Eine Entgleiſung des Schnellzuges
Frankfurt Köln geſtern Abend bei Boppard iſt dadurch herbeigefü
worden daß ein mit Holz beladener Wagen auf dem Uebergange ſtecken
blieb gerade als der Schnellzug nahte Die Maſchine fuhr in den Wagen
hinein und der Zug entgleiſte Perſonen ſind nicht verletzt weil
Lokomotivführer h Kontredampf geben konnte

Aachen 23 November Vermißt Kuppelei Seit dem
15 November iſt Juſtizrath Welker ein älterer Herr verſchwunden
Er war einige Wochen bei ſeiner in Köln verheiratheten Tochter auf
Beſuch und hatte Köln am 15 November verlaſſen ſeitdem fehlt jede
Spur von ihm Wegen Kuppelei ſind nunmehr vier Perſonen in Haft
gebracht welche beſchuldigt ſind das junge Mädchen deſſen Zurückbringung
aus einem berüchtigten Hauſe aus Lüttich kürzlich gemeldet wurde nach
Lüttich gebracht zu haben Das junge Mädchen erzählt haarſträubende
Einzelheiten über die ihm in jenem Hauſe wiederfahrene Behandlung
Einer der ein Cafetier der ſeit einiger Zeit in Lüttich anſäſſig
war wird auch wegen anderer Strafthaten ſteckbrieflich verfolgt

Wien 28 November Großer Schwindel Die Prager
Polizei entdeckte einen großen Schwindel organiſirt durch eine Betrüger
bande welche Verſatzzettel von Leihämtern fälſchte oder die Belehnung
verſetzter Gegenſtände weit über ihren Werth hinaus durchzuführen wußte
Als Hauptbeſchuldigter wurde der Goldwaarenhändler Pick verhaftet
Mehr als 100 Perſonen ſind in die Geſchichte verwickelt

Bari 23 November Eine erſchütternde Liebestragödie
hat ſich hierſelbſt abgeſpielt Der in die Braut ſeines Bruders eines
Berſaglieri Offiziers verliebte Baron Devita entführte die junge Dame
Beide erſchoſſen ſich im Landhauſe des Barons

ws

Lokales
De Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 25 November ds Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Mittheilung eines Magiſtratsbeſchluſſes die Steuererhebung vom

nächſten Quartal ab betreffend
2 Antrag auf Erhöhung des Schulgeldes bei den ſtädtiſchen höheren

Lehranſtalten
3 Antrag die Durchführung des Nachtrages zum Normaletat bei den

ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten betreffend
5 Antrag auf Mittelbewilligung zur Beſchaffung eines neuen Des

infektionsApparates

6 r tet für das Schulweſen pro 1896/97 und Antrag auf
achbewilligungen

7 Antrag auf eine Zuwendung an drei Kinderbewahranſtalten
8 re die Deckung eines Defizits bei der I Kinderbewahranſtalt

betreffend
9 Antrag auf Mittelbewilligung für die gewerbliche Zeichenſchule

10 Antrag auf Anſtellung eines Aſſiſtenten beim Begräbnißamt
11 Antrag auf Annahme eines Legats
12 desgl
13 Antrag die Abänderung der Beſoldungspläne für Rektoren Lehrer

und Lehrerinnen betreffend
14 Sonſtige Eingänge

Zur Abwehr Der Wahlausſchuß des III Bezirksvereins findet
es für gut den General Anzeiger und deſſen verantwortlichen Lokal
Redacteur in einer Weiſe anzugreifen die ſchärfſter Zurückweiſung bedarf

Wir nehmen für uns das jedem Bürger zuſtehende Recht in Anſpruch
freimüthig über Bewerber um ein Stadtverordneten Mandat unſere
Meinung äußern zu dürfen Von dieſem Rechte haben wir in dem Wahl
kampfe keinen Gebrauch gemacht und uns im Laufe der Vor
verhandlungen auf die einfache Regiſtrirung der Thatſache beſchränkt
daß die Kandidatur Schmidt bei vielen bürgerlichen Wählern des Bezirks
auf Widerſtand ſtieß Jm übrigen haben wir zwei aus dem Leſerkreiſe
uns zugegangene Artikel aufgenommen die ſich mit dem Kandidaten
Schmidt beſchäftigen Dieſe Leſerkreisartikel ſind wie auch dem Wahl
ausſchuß aus der betr Ueberſchrift bekannt ſein muß völlig private
Meinungsäußerungen eines hieſigen Bürgers für welche die Redaction

die Verantwortlichkeit ausdrücklich ablehnt Die Rubrik
Leſerkreis unſeres Blattes ſteht Jedermann für Darlegungen von all

gemeinerem Intereſſe offen auch für die Mitglieder des Bezirksvereins

und es wäre jedenfalls würdiger und der Kandidatur Schmidt nützlicher
geweſen wenn von dieſer Einrichtung weitgehender Gedrauch gemacht und
die angefochtenen Leſerkreisartikel als unzutreffend widerlegt worden wären

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod ihr Mitglied
Direktor Profeſſor Dr Oskar von Fraas in Stuttgart geboren am
17 Januar 1824 8 Lorch in en Er gehörte der Akademie
ſeit 1878 als Mitglied an und war Vorſtandsmitglied der Fachſektion für
Anthropologie Ethnologie und Geographie ſeit dem Jahre 1876 Als
Obmann der Fachſektion für Chemie iſt Herr Geheimer Hofrath Profeſſor
Dr Johannes Wislicenus in Leipzig gewählt worden Ge
heimer Hofrath Profeſſor Dr Lepſius in Darmſtadt hat die Wahl als
Adjunkt für den ſechſten Kreis Großherzogthum Heſſen Rheinpfalz Naſſau
und Frankfurt a angenommen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der morgen Donnerstag
ſtattfindenden Sitzung wird die Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen
weshalb eine recht rege ärgern der Vereinsmitglieder erwünſcht iſt

eigverein d angeliſchen Bundes zu Giebichen
ſtein Cröllwitz wird anläßlich des 200 jährigen Geburtstages Gerhard
Terſteegens am Sonntag 28 November Abends 8 Uhr im Bad Witte
kind eine beſondere Terſteegenfeier veranſtalten wobei Vorträge Dekla
mationen Geſänge eines Doppelquartetts Vorträge eines Streichquartetts
abwechſeln werden

Beethoven Abend Der von der Hofpianiſtin Fräulein Martha
Remmert und dem Cellovirtuoſen Herrn Anton Hekking in Ausſicht

enommene BeethovenAbend welcher wegen Krankheit des Herrn Hekkingſ Zt verſchoben werden mußte ſoll nunmehr am Mittwoch den 1 De
cember im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft ſtattfinden Auf dem
Programm ſtehen bekanntlich die fünf Celloſonaten von Beethoven ein
ſelten gebotener Genuß der auf die hieſigen muſikaliſchen Kreiſe gewiß
große Anziehungskraft ausüben wird

Stadttheater Zum 3 Male wird Donnerstag Hans Hucke
bein wiederholt Am Freitag giebt Francesco Andrade ſein Abſchieds

agſtiniel und gar in olle der Oper Der Barbier vog
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e rryj amaaaanvoonneuSevilla Eine Verlängerung des Gaſtſpiels iſt abſolut ausgeſchloſſen

Gaſt anderweiten Gaſtſpiel Verpflichtungen nach
kommen muß

Der Halleſche BicyeleClub ſetzte in ſeiner vorgeſtern abgehaltenenMonatsverſammlung als Terntge für die im nächſten Jahre auf der

Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee zu veranſtaltenden
Radwettfahren den 13 Juni und den 4 September feſt Die allſährliche
Zuſammenkunft der vier Cartellvereine nämlich des Berliner BicycleClubs
Germania des Halleſchen BicyeleClubs des Leipziger BicycleClubs

und des Magdeburger Velocipeden Clubs von 1869 in Wörlit ſoll am
3 Juli ſtattfinden Weiter wurde noch in Ausſicht genommen eine

achtsfeier am 29 December zu veranſtalten ſowie am 5 März k J
das 15 jährige Beſtehen des Klubs durch ein Sportsfeſt im engeren Kreiſe
für das in er en nen ſowie auch ein Ball
vergnügen vorg ehen8 Warnung Der Reichs Anzeiger veröffentlicht folgende War

nung Unter der Firma H Bonfils Paris Rue Chauchat 4
Paſſage de Opéra verſendet ein angebliches Bankgeſchäft Proſpekte

nach Deutſchland in denen Pariſer Weltausſtellungslooſe und Prämien
Obligationen verſchiedener Unternehmungen zum Kauf angeboten werden
Die Firma iſt in Pariſer Geſchäftskreiſen gänzlich unbekannt ihr Bureau
befand ſich his zum 8 v Mis in der That in der Rue Chauchat 4 wo
ſie einen Raum für jährlich 350 Fr 1 gemiethet hatte ſeitdem iſt ſie
aber von da verſchwunden ohne daß es bisher gelungen iſt zu ermitteln
wohin ſie den Sitz ihrer s äftlichen Thätigkeit verlegt hat Unter dieſen
Umſtänden kann vor der Anknüpfung von geſchäftlichen Verbindungen
mit der n Firma nur dringend gewarnt werden

Eifenbahnunfall Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr brach in
einem Zuge der pfännerſchaftlichen Kohlenbahn unweit der über die wilde
Saale führenden Brücke die Axe eines Wagens Jnfolgedeſſen entgleiſten
fünf mit Kohlen beladene Wagen und ſtürzten den Bahndamm hinab
Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt

Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr ging das
Pferd des Fleiſchermeiſters Wilhelm Kohlemann aus Hohenthurm in
der Zwingerſtraße durch Vor der Schule in der Taubenſtraße wurde
der Wagen en eine Laterne geſchleudert Hier gelang es dem Kohlemann das t um e zu bringen Der Wagen iſt leicht be
ſchädigt von der Laterne cheiben zertrümmert verletzt iſt
glücklicherweiſe Niemand

Diebſtahl Der Hutmacher Carl Seidel ſaß geſtern Morgen
6 Uhr in etwas angeheiterter Stimmung mit einigen anderen ihm

unbekannten Männern im Warteſaal /4 Klaſſe hieſigen Bahnhofs zu
ſammen Er hatte ſeinen dunkelblauen Ueberzieher mit blau und weiß
karrirtem Futter und ſchwarzen Sammtkragen hinter ſich auf die Stuhl
lehne gelegt Als er nach einiger Zeit fortgehen und den Ueberzieher
anziehen wollte war das Kleidungsſtück das einen Werth von etwa
30 Mk hat verſchwunden

r Uunfall Als die Wirthſchafterin Bertha Schönbrodt Knochen mit

nd einige

dem Beile zerhackte glitt ſie unglücklicher Weiſe ab und durchſchlug ſich
den Zeige und Mittelfinger der linken Hand vollſtändig

Aus der Umgebung
Merſeburg 28 November Leichenfund Jn der Nähe von

Schkopau wurde am Sonntage die Leiche eines etwa 60 Jahre alten
Mannes aus der Saale gezogen Der Verſtorbene hatte 3 Mk Geld und
eine Taſchenuhr bei ſich

Leung 28 November h Im Gaſthauſe hierſelbſt
wurden aus dem Büffet Cigarren und Geld beim Landwirth J ein Kalb
das im Garten anſcheinend ſofort geſchlachtet worden iſt beim LandwirthH mehrere Gänſe beim Landwirt Sch eine Partie geräucherte Fleiſch

waaren und beim Landwirth W ein Sparkaſſenbuch der Tochter geſtohlen
Nordhauſen 23 November Eine Stradivari Geige ent

deckt Der hieſige Antiquar Hecht verkaufte vor Kurzem eine alte un
ſcheinbare und mit Guitarreſaiten bezogene Geige die er von einem
herumziehenden Dorfmuſiker billig erſtanden und ſeitdem in ſeinem Schau
fenſter ausgeſtellt hatte für 12 Mk an einen hieſigen jungen Kaufmann
Bei Inſtandſetzung der Geige wurde im Innern der Stempel Stradi
varius feeit 1718 entdeckt Die herrlichen Töne die zugezogene Sach
verſtändige dem wiederhergeſtellten Jnſtrument entlockten machen es wahr
ſcheinlich daß es ſich um eine echten Stradivari handelt Bekanntlich
weiſen die Jahre 1700 bis 1725 des Meiſters hervorragendſte Arbeiten
auf Der junge Kaufmann hat vielleicht mit ſeinem Kauf einen Glücks
griff gethan denn eine wirklich echte Stiadivari Geige aus jener Zeit
wird heute nicht unter 5000 Mk bezahlt

Nanmburg 28 November Goldene Hochzeit Am 30 No
vember wird der Domherr General der Artillerie z à la snite des
1 Garde Feldartillerie Regiments v Voigts Rhetz mit ſeiner Gemahlin
geb Wolff das Feſt der goldenen Hochzeit begehen Die Feier ſoll
wie die Kr Ztg vernimmt eines Trauerfalles wegen im engen Familien
kreiſe ſtattfinden Das greiſe Paar geht dem ſeltenen Tage in voller
geiſtiger und körperlicher Friſche und Rüſtigkeit entgegenr Köſen 22 November Giutverg iſtung Das Dienſtmädchen
Marie Dittmann hatte ſich beim Scheuern einen Splitter in den rechten
Daumenballen geriſſen den ſie alsbald entfernte und nicht weiter beachtete
Als die D bald darauf Kupfergeſchirr unter Zuhilfenahme von Schwefel
ſäure putzte verſpürte ſie heftige Schmerzen der ganze rechte Arm ſchwoll
unter deutlichen Symptomen von Blutvergiftung an Die Genannte
mußte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Gutenberg 21 November Allgemeine Ordnungspartei
Am Sonnabend fand im Lokale des Herrn Gaſtwirth Ochſe die erſte
Verſammlung des hieſigen Zweigvereins der Allgemeinen Ordnungs
partei für Halle und den Saalkreis ſtatt Nach der Neuwahl
der Vorſtandsmitglieder wurden die finanziellen Angelegenheiten des Ver
eins geregelt Dann hielt Herr Lehrer Wenzel einen Vortrag über die
älteſte Geſchichte des Saalkreiſes zur Zeit der Kelten Hermanduren und
der nach der Völkerwanderung eingewanderten Sorben und Wenden unter
beſonderer Berückſichtigung der Gutenberger Lokalgeſchichte die mit ihren
erſten Spuren bis in die altgermaniſche Zeit zurückreicht Unter abwechſelnden
patriotiſchen Geſängen und Anſprachen nahm die zahlreich beſuchte Ver
ſamt einen recht befriedigenden Verlauf

BVitterfeld 28 November Unterſtützung der Ueberßſchwemmten Der durch das h angerichtete Schaden war von

der Kommiſſion zuerſt auf Million geſchätzt ſpäter iſt die Summe auf
rund 440000 Mk ermäßigt Die eingegangenen Unterſtützungsgelder be
laufen ſich auf 88146 Mk Der S beſchloß in ſeiner heutigen
Sitzung dieſe Gelder je nach Bedürftigkeit der Geſchädigten wie folgt zu
vertheilen An 522 Geſchädigte die zur Fortführung der Wirthſchaft einer
Unterſtützung dringend bedürfen 662 Procent des Schadens an 299
weniger Bedürftige 33 Procent und an 32 ſonſtige Perſonen die unter
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einer Unterſtützung bedürfen bis zu 25 Procent während 110 Geſchäbdigte
Großgrundbeſitzer oder ſolche Perſonen die mit Rückſicht auf ihre Ver

mögenslage und unter a en der Höhe des Schadens einer
Unterſtützung nicht Jean eine ſolche nicht erhielten Der Schaden dieſer

Letzteren ft 35 auf über Mk Zur Wiederherſtellung der
durch chädigten Muldendeiche iſt den r r
aus dem Reſervefonds der Kreis Sparkaſſe eine Beihülfe von
bewilligt worden Die Auszahlung der Gelder wird in den nächſten
Tagen durch die Gemeindebehörden ſtattfinden welchen die feſtgeſtellten
Beträge überwieſen werden

Halberſtadt 22 November Sturz Der Tiſchler Anton
Pfeiffer ſprang in der Dämmerung vom Wagen und ſtürzte hierbei auf
einen daneben den Kaſten erlitt in Folge e W linksſeitigen Unterſchenkelhruch verſ Kontuſionen am r Beine und
befindet ſich in klini B l allere fefcö Der 11 jährige Landwirths

r Eichberg 22 November
ſohn Max Friedmann hatte ſich im Stalle auf ein Pferd geſetzt Er
wurde durch das nebenſtehende etwas bhiſſige Pferd derart geängſtigt daß
er herabſtürzte leider ſo unglücklich daß er vom Hufe des lehteren noch
erreicht werden konnte Der Knabe erlitt eine Zerſchmetterung rechten
Knieſcheibe und iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Leopoldshall 22 November Unfall Die Wittwe Martha
Reuter welche einer kleinen Fußwunde wegen nur langſam die Treppe

ha v plötzlich von s e vanung enteilte ſo unſanft angerannt da reppeund e Segen echt ſowie Verſtauchung der e San
erlitt Die Verletzte wurde in die Halleſche Klinik gebrächt

F Leopoldshall 23 November Sektion Tod Heute
Vormittag fand die Sektion des vor einigen Tagen verſtorbenen Arbeiters
Schubert von hier ſtatt Dieſelbe ergab als Todesurſache Bauchfell
entzündung Der Verſtorbene war kurz vor ſeinem Tode au d e
wege von der Arbeit vor den Leib getreten worden Dieſe Mißhändlung
dürfte die direkte Urſache zu der tödtlichen Krankheit geweſen ſein Jm
ieſigen Krankenhauſe verſtarb ein Dienſtmädchen an den Folgen einer
chußverletzung die ſie ſich aus unglücklicher Liebe beigebracht hatte

T Nus dem Geſchäftsderkehr
Die Ziehung der diesjährigen Groſten Sprleoſung zu Baden

Baden nimmt am 16 December ihren Anfang Das wohl be
gründete Anſehen dieſer Lotterie hat auch in dieſem Jahre die Kaufluſt
des Publikums an allen Orten ganz beſonders auf die BadenBadener
Looſe gelenkt Der Haupttreffer hat einen Werth von 30000 Mark

Loospreis 1 Mark für 10 Mark erhält man 11 Looſe für 25 Mark
28 Looſe von der Hauptagentur F A Schrader Hannover

hat Maße Nr 29 Looſe à 1 Mark in allen Lotteriegeſchäften
zu haben

Standesamt Halle
Aufgeboten

22 November Der Stellmacher Wilhelm Rechenberg und MagdalenaRiehl Geiſtſtraße 55 Der Tiſchler Franz Nauke und uſſe Kurth Halle a S

und Höhnſtedt Der Schneider Louis Becker und Anna Kühne Magde
burg und Wanzleben Dex Vieefeldwebel Hermann Lampe und Wilhelmine
Kohl Torgau und Halle a/S

23 November Der Fabrikarbeiter Otto Jüttner und Minna Rothe
Mittelwache 12 Der Zimmermann Franz Rüdiger und Emma Pödtſch

ännerhöhe 57 und Dresden Der Handarbeiter Hermann und
arie Fahr Hirtenſtraße 13 Der Fabrikarbeiter Ernſt Wittwer und

Bertha Köcknitz Magdeburgerſtraße 28 und Cröllwitz
Eheſchließzungen

22 November Der Konditor Karl Kloſe und Margaretha Dreßler Leipzig
und Jacobſtraße 44

28 November Der Zimmermann Reinh Götze und Emma Baum
garten Ludwigſtraße 23 und Mittelſtraße 7

Geboren
23 November Dem Barbier und F iſeur Richard Holland ein S Paul

Max Brunnengaſſe 2 Dem Tiſchler Oskar Lange ein S Hermann Gott
fried Oskar Wilhelmſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Hermann Thiele eine
T Auguſte Anna Gr Wallſtraße 3 Dem Studckateur Bernhard Freita
ein S Reinhold Bernhaxd Erhard Zwingerſtraße 29 J Gärtner Kar
Zimmermann eine T Johanna Helene Entbindungs Jnſtitut Dem
Konditor Richard Zeug ein S Max Alfred Entbindungs Inſtitut Dem
Felſavranſe Ernſt Damm ein S Kurt Willy Schillerſtraße 29 Dem

ehrer Franz Graupner eine T Bertha Marie Alter Maxtt 18 Dem
Oberkellner Wilhelm Hirſchfeld eine T Gertrud Margarethe Breiteſtraße 9

Geſtorben
23 November Des geprüften Lokomotivheizer Robert Anhalt Ehefrau

Lucinde geb Fleiſchhauer 80 J Am Güterbahnhof 2 Der Schneider
meiſter Leberecht Meyer 69 Graſeweg 15
Telegramme nud letzte Nachrichten

Verlin 24 November Hirſch s Bur Bei der Reichstags
Erſatzwahl im Kreiſe Plön Oldenburg wurden bis jetzt gezählt
Für Freiherr v Tungeln konſ 7130 Damaſchke nat ſoz 2295 Hoeck
freiſ Ver 1859 Schmidt freiſ Volksp 1571 und Weinheber ſoz
2441 Stimmen Wahrſcheinlich findet eine Stichwahl zwiſchen v Tungeln
und Weinheber ſtatt

Berlin 24 November Wolff s Bur Die NationalZtg er
fährt jetzt mit größerer Beſtimmtheit daß Prinz Heinrich von Preußen
die neue oſtaſiatiſche Kreuzerdiviſion kommandiren werde Chef der
ganzen Diviſion bleibe Contreadmiral v Diederichs

Verlin 24 November Hirſch s Bur Die Urſache der Exploſion
in der pyrotechniſchen Fabrik von W Jsrael Co vergl Kl Chr
Red iſt noch nicht genau feſtgeſtellt doch nimmt man an daß ein Korb
mit bengaliſchem Feuerwerk einer Gasätherflamme zu nahe gekommen iſt

Das Feuer griff rapid um ſich
Eilenburg 24 November Wolff s Bur Bei einer Reviſion

der Sparkaſſe wurde wie der Bürgermeiſter in der Stadtverordneten
Sitzung mittheilte ein Defizit von 152 000 Mark entdeckt Die Unter
ſchleife datiren 30 Jahre zurück

Kiel 24 November Hirſch s Bur Die Abreiſe der Kreuzer
Deutſchland und Gefion nach Oſtaſien erfolgt vorausſichtlich

am 10 December Der Capitän z S Frhr v Bodenhauſen übernimmt
für den Prinzen Heinrich die I Marineinſpektion

9 er
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25 November Selle s
Allenſtein 24 November Wolff s Bur In Leynau hat eine

Feuersbrunſt zehn Wohnhäuſer und dreizehn Wirthſchaftsgebäude ein
geäſchert Vielen Familien iſt die ganze Habe verbrannt

Darmſtadt 24 November Telegr d B Sei dem
geſtern anläßlich der Eröffnung der elektriſchen Straßenbahn ſtattgehabten

Feſteſſen betonte der Oberbürgermeiſter die Anweſenheit des Oberhdürger

meiſters von Karlsruhe und gab den Sympathien für die ehrwürdige
Herrſchergeſtalt des Großherzogs von Baden oſtentativen Ausdruck

Wien 24 November Telegr des Kl In der geſtrigen
Sitzung der öſterreichiſchen Delegation wurde eine Anfrage an Golue
chowski bezüglich des Alldeutſchen Vereins in Berlin vom Miniſter

in nachſtehender Weiſe heantwortet Wir haben in Berlin niht
intervenirt wegen der Verſammlung des Alldeutſchen Vereins und der
Theilnahme von Oeſterreichern an dieſer Verſammlung Die deutſche Re
gierung iſt vollkommen korrekt vorgegangen ſie hat das Prinzip gewahrt
daß man ſich in innerpolitiſche Verhältniſſe anderer Staaten nicht ein
miſchen dürfe

Budapeſt 24 November Telegr des B e bei den
Fundamentirungsarbeiten am neuen Palais des Korpskommandos be
ſchäftigten Tagelöhner entdeckten einen unterirdiſchen Gang der zu
einem beinahe die ganze innere Stadt umfaſſenden Rieſennez gehört
und in den man durch einen vom Hofe des alten Curialgebäudes be
findlichen Kanal gelangte Der Rieſengang der eine Tiech van
über zehn Klaftern hat und unter den Kellern der benachbarten
Häuſer verläuft wird ſtellenweiſe von geräumigen Kammern unter
brochen und birgt menſchliche Skelette und verſchiedene eiſerne Ge
räthe Er dürfte in der Zeit der Türkenherrſchaft von Budapeſter
Kaufleuten als Zufluchtsſtätte angelegt ſein

Paris 24 November Hirſch s Bur Der Kriegsminiſter
hat geſtern den Präſidenten der Republik befucht In politiſchen Kreiſen
wird dieſer Beſuch lebhaft kommentirt Die Einen wollen darin Anzeigen
einer bevorſtehenden Demiſſion des Kriegsminiſters ſehen die Anderen
glauben Präſident Faure habe einen perſönlichen Bericht ſeitens des
Kriegsminiſters über den Stand der Affaire Dreyfus gewünſcht Oberſt

Piequard hat ſich geſtern nach Marſeille eingeſchifft und wird Donnerstag
in Paris eintreffen

Paris 24 November Telegr des B Bezeichnend für
den Stand der Dreyfus Affaire iſt eine Seene die ſich im Senat
abſpielte Scheurer Keſtner der ſehr vergnügt war wurde von den
Senatoren umringt die ihm die Hand ſchüttelten Scheurer ſtieg darauf
zum Präſidenten Loubet hinauf und ſprach mit ihm voubet ſchüttelte
ihm gleichfalls herzlich die Hand Das Gleiche that der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Turrel

Paris 24 November Telegr des B T Sehr bemerkt
wird ein heutiger Artikel des Temps der das Publikum zur Ruhe

L

irrthums hinweiſt und hypothetiſch von einer Reviſion des Pro
zeſſes ſpricht Müßte ſich ſagt das genannte Blatt nicht alle Weh
dazu beglückwünſchen daß wir in ſozialen Einrichtungen leben welche
wenn ſolche Jrrthümer auch nur möglich ſind doch auch die Möglichken
gewähren ſie wieder gut zu machen

Parcelong 24 November Wolff s Bur Ueber die Aeußerungen
die General Weyler geſtern an ſeine Anhänger richtete wird gemeldet
Er erklärte daß ſeine Freunde ſeine Rückberufung aus Kuba bedauern
ſodann tadelte er die den Aufſtändiſchen günſtig geſinnten Madrider Blätter z

die Soldaten ſähen auf dieſelben mit Verachtung gleichwie auf die Frei
beuter herab Die von ihnen hdurchgeführte Zuſammenziehung der
Kubaniſchen Landbewohner in den Städten rechtfertigte er damit daß ſie

ſonſt dem Feinde als Hilfsſpione dienten Die Autonomie werde für die

ſpaniſche Induſtrie verhängnißvoll ſein Jn ſeiner Erwiderung auf die
Glückwünſche der Induſtriellen erklärte Weyler er ſei Schutzzöllner
Die Bevölkerung von Barcelona verhält ſich ruhig beinahe gleich
giltig Im Laufe des Tages hatte Weyler eine längere Unterredung
mit dem Generalkapitän von Katalonien

Konſtantinopel 24 November Hirſch s Bur Gegenüber ander
weitigen Gerüchten wird noch immer beſtimmt verſichert daß die Kan
didatur des Oberſten Schäfer als Gouve neur von Kreta beſtätigt iſt

London 23 November Die Times meldet aus Wladiwoſtock
von geſtern die Vermeſſungsarbeiten an der ſibiriſchen Eiſenbahn
hätten eine große Verzögerung erlitten Beiſpielloſe Ueberſchwem
mungen hätten die zwiſchen CThita und Nertſchinsk Transbaikalien be
reits fertiggeſtellten Arbeiten vernichtet Die Ausbeſſerung der S

werde zwei Jahre in Anſpruch nehmen und die Vollendung der in
ſechs Jahren ſei unmöglich
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Voraneſſſiches Wener am 25 November 1997
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Name leſerlich

General An

Uerschenken
kann ich zwar meine Waare nicht aber um Jedermann von der Güte und Billigkeit

meiner Fabrikate zu überzeugen verſchicke ich 1 hochfeines Raſirmeſſer wie

det unter Garantie haarſcharf geſchliffen fertig zum Gebrauch

pro Stück Mk 1,50 dasſelbe Meſſer aber extra

Beſteller verpflichtet ſich den Betrag innerhalb obiger Zeit einzuſenden oder das Meſſer zurückzuſchicken
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Wohnort deutlich

An die Stahlwaarenfabrik von

n Kaſſe

Briefmarken nehme in Zahlung

Leipzigerstr 22

Documenten

Mappen

Callicoband

Stück 5 Mark
Lederband

Stück 10 20 Mark

Fether eeel Sanci stein
Die früher Mebeecke ſchen Steinbrüche zu Vebra a ſind ſeit

I November ds Js in meine Hände übergegangen
kefere Rohmaterial als auch insberſondere fertige Bauarbeiten

und ſichere bei Bedarf prompte und roulante Bedienung zu

Emil S Halle a/S eFmec Brot a ſd 10 empf
o An der Mori zlirche 4

Waaren Gredit Haus
Robert Blumenreich

Halle a S 7
14 Leipzigerstrasse 14

obere Etagen

Möbel Gredit Haus
Kleine Anzahlungen

Spielend leichte Abzahlungen
Beim Xauf strengste Verschwiegenbeit

A Schniättert in Wald bei SolingenMeinen großen Prachtkatalog mit es 500 Abbikdungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und d Harzhaltungegegenſtänden

verfende an Jedermann gratis und franks

Bhokeburger
llühneraugenpflaster

aus der Hof Apotheke
n Bückeburgſchnell und Tr wirkendes Mittel zur

ſchmerzloſen Entfernung von Hühner
arzen und Ballenaugen

Schachteln à 40 9 enthaltend 9
Stück Pflaſter mit Gebrauchsanweiſung

Adier Apotheke Geiſtſtr 15

Wille s Ratlen und Mänse

Giftkuchen

fertig zum Gebrauch ohne
jede Gefahr für Menschen Haus
thiere und Geßügel Absolnt
sicheres Vertilgungsmittel f Ratten
und Mänse In Packeten à 30 50und 160 5 erbältlich bei Ernst
Walter

A Pfeiſer
Mechaniker

Halle Leipzigerſtraße 2
früher Kl Sandberg 38 I

AXAähmaschinen
Waseb und WriugMaschinen Handlung

D Reparatur Werkſtatt W
Erſatz Theile

Nadeln Oele c

Wie viel Prauen
ſterben jährlich im Wochenbett

Allein in Deutſchland 11000
Viel 1000 Fami gerathen durch zu

roße Kindervermehrung unverſchuldet inRot ch en Sie unbedingt das Werk
von Dr Raum Die künſtliche Beränkung der Kinderzahl Preis nur

5 ſonſt /6 Porto 20 4 Briefmarken
H Oschmnann Magdeburg

Unentbehrlich für
Mutter u Kind

Kinderſtuhl

IDEA LD R G M 64285 u 75633 u Oeſtr Pt 47249
m c Stehen u Laufen für Kinder

onaten an Aerztlich empfohlenPoſe koſtenlos von dem Erfinder und

Fabrikanten Carl V Hoernig 7
GröbaRiefa a E

Nähartikel Garne
Knöpfe BRänder

Besatzartikel
Gimpen Seide

Krimmer und Pelzbeſatz

Ihren Kindern
bereiten Sie grosse freude wenn Sie mit ihnen meine Verkaufs

leh bitte höflichst um zahlreichen Besuch
der auch ohne Kaufabsicht stets angenehm ist

C F Ritter Halle a S

er für Halle und den Saaffreis 25 November Kr 276

Kaufhaus

Eeder

Halle a h 87
op of vvyprmmpp W2 Z

2 s

Leipzigerstrasse 90

bevorzugte
Metall Putz Mittel

der

Damen Welt
in Dosen à 10 und 20 Pfg

überall zu haben

Man verlange nur AMOR

Amor

Fabrik n Co Berlin NO
erhöht den

ausge re
igeſchmag ſeder Suppe w

ualität in Originalſiäſchhen von
35 Pf an haben bei

aul BoochColontalwaaren Leipziger aſtraße 50

Meinen werthen Kunden theile ich hierdurch ergebenſt mit daß ich im

Laden meines Grundſtücks Mittelſtra T 21 zwiſchen
Gr Steinſtraße 13 u 14 erſtes Haus rechts eG Ka ſt ffeerRösteroi O
mit Motorbetrieb und Gashrizung

aufgeſtellt habe und bitte hiermit darum dieſelbe zu beſichtigen
Als neneſtes beſtes Syſtem wurde dieſe Röſtaulage kürzlich in

Düſſeldorf mit der goldenen Medaille prämiirt Die darin geröſteten
Kaffees ſind vom dortigen ſtädtiſchen Unterſuchungsamt amtlich
unterſucht und als vorzüglich befunden Die Kaffees werden von gllen
Staubtheilen befreit und verbraucht dieſe Röſtanlage zum Röſten
von einem Centner Kaffee kaum für 10 Pfennige Gas

Durch Zunutzemachung aller Vortheile beim Röſten nach ſtreng natu
reſller Art verbunden mit direkteſtem Einkauf bin ich in der Lage vomGuten das Beſte und vom Beſten das Billigſte zu liefern J Be
quemlichkeit für Hotels c ſtellte ich auch eine Kaffeemühle mit Kraftbetrieb auf
und bitte die Herren Wirthe c dieſe Röſtanlage welche ohne Dampf und
Hitzebeläſtigung im Laden arbeitet beſichtigen zu wollenIch liefere et medenden Raſſen s e d De i

pro Pfund und habe ſtändig einige ortenſchon für 80 P kg Kaffees bis zum feinſten ßranuen Menado

für Mark 2,20 pro Pfund vorräthigDur ſtotten Umſatz verbunden mit täglichem Verſand nach auswärts

liefere ich täglich friſch geröſtete Kaffees wodurch ſchon deshalb meine
Kaffees anderen Sorten welche auswärts geröſtet ſind abgeſehen von den
dadurch erhöhten Unkoſten für doppelte Frachten 2c vorzuziehen ſind

Jch bitte die geehrten Hausfrauen meine Kaffees mal zu prüfen und
zu vergleichenanesones Kaffee und Kakao Versand Geschäfſt

Otto BRornschein er
F A KRollmigs Tafelzwieback undHalenſer Sinderegyrnievngt ang

iſt in Heilanſtalten mit beſten Grfolg angewandt und von ärztlichen Antori
täten empfohlen

Muſter von R

s Restpartie Sc vorzüglicher Qualität 100 Stück J SCigarrenS nur 2,25 2,50 2,75 s u i M 2z 19 0 außerdem SS S bietet mein Lager zu 3 4 u 5 Pfenni 30ſterlei Sorten und S
3 3 zu 6 u 7 Pfennig 25ſterlei nur feinſteS zu 8 bis 10 Pfennig 37ſterlei Qualitäten S Z25 ſo 33 die geehrten Raucher nach jeder Richtung vollkommene Befriedigung r

S S finden
S 2z W Sochneider S er Ulriſtraße 8S im früher mageren Laden 2

st Zähne v 2 Mk
in Gold Silber Alumininm Kautſchuk und ohne Gummiplatte
Plomben Zahnziehen 1,50 M Auf Reparaturenvon 1 Mark me lo ſes auch auf Umarbeitungen alter oder

Weimar Lotterie
Ziehnng vom 8 December 1897

Zur Verloofung kommen
8000 Gewinne i W v 150 000 Mk
Der Preis des Looſes beträgt 1 Mk

e e ne u e looſe ſind zu beziehen durch dieErpedition des Kenerat Lmeiger in Brody

für Halle u den Saalkreis

ſchlechtſitzender Gebiſſe B kann man warten
Bequeme und leichte Zahlungsbedingungen

Steinweg 2
F Bulinani amerik Dentiſt
Frau Olsa Bnallani Zahnkünſtlerin

Mastgoſſügel

Gänſe Enten Ponlarden od Puten
ſpeckfett friſch geſchlachtet gerupft u ent
weidet je 10 Pfd Colli à 5,25 portofrei per z 7 Andermann

via Breslan

we
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